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Sci SBpler fomite bie SlrtiUerie nad) beni @efed)te

mieber »ereinigt merben unb fobalb biefeö geftbeben

mar, murbe »om Oberfommanbonten eine RttDejeit
»on circa einer Dalben-©tunbe angejeigt.

©a biö ju biefer Seit bie Vferbe fcbou tüdjtig ge*
arbeitet Dattcn, hei einer Sluffteüung murbe fogar im
Srob »orgerüdt, unb noch größere Slnftrengung ben*

felben in Slitòftcht ftunb, murbe fdjneü boö jeben

Morgen mitgenommene SorratbòDaberftttter »orge*
fett unb SBaffer jum Sränfen gefucht, bai ober nur
in bebeutenber ©ntfernung unb an fchmer jugängli-
cDer ©teüe tief unten itt ber Rabe beò Reußbetteö

ju ftnben mar. Sllö man mit ben erften SDieren
baDin auf bem SBege mar, fam ber SefeDt mit ber

SlrtiUerie fdmeü »orjttrüden. ©ie SDiere ber Wa*
nöörirbotterie mürben fertig getränft, biefe itt Seme*

gung gefegt unb mit ber Satterierefer»e baö Sränfen
unter bem feDr juüerläfftgen Sroinmachtmeifter ju
©nbe gebrad)t. ©fefer marfebirte unter SeiDülfe ei*

neö braren Sroingcfreiten, ber ben ©ienft alò Srain*
forporal »erfab, febon an ben »orDergeDcnben Sogen
mit ber Satrerierefer»e om ©nbe ber hauptfolonne
unb fiiDrte biefelbe fo gut, baft bie »on 3eÜ 3" 3eit
benfelben burch ibren Sefudj überraftbenben Offtjiere
nicht ben geringften Slnlaft Dotten, ifjm über feinen

©ienft Semerfttngen ju mad)en.

$>ermärtö beò $faffenfprungò, alò bai ©efecht

»on Rettern begann, mußte bie SlrtiUerie linfö ber

©traße auf einem Serraiu»orfprung auffahren um
ben geinb, ber auf einem baö ©efttee beDetrfcbenben

^l'igei uodnuolö rßofto gefaßt batte, ju »ertreiben.

©iefeö Manö»er mar batb beenbigt, um aber »or*
rüden ju fönnen, mußten bie ©appeurö »orerft eine

Srüde über bie Reuft fchlogen, moö jeboeb Dod)ftenö

eine halbe ©tunbe aufhielt. Sitò biefelbe fertig mar,
erbielt bie Slrtillerie auch Dier mieber SefeDl ftch ju
iDeflen. ©er Slbjutant ging mit bent 3«g &on be

la Saüaj auf betn rechten, Hauptmann be Sorrento
mit bem erften 3ng auf betn linfen Reußufer »or.

©ie Slufgabe mar, SBafen mit ber erften Slbtbei*

tung in ber glanfe, mit berjenigen auf bem linfen
Ufer in ber gront anjugreifeu.

(gortfefcung folgt)

Œntlaflungcn axxe btm rtogen. Stab.

©er fchmeijerifche Sunbeòrotl) Dot unterm 5. gebr.
ben nad)bejeid)tteten Offtjieren bei eibgen. ©tabeö

auf ibr Serlangen bie ©ntlaffung ertDeilt:

A. ©eneralftab.
©Ibg. Oberft grep, Sluguft, in Slarau, geb. 1811.

Oberftlieut. ©teiulin, ©art, in ©t. ©oüen,
geb. 1812.

* * Sifftgnol, SDeobor, »on ©arouge,
geb. 1820.

Sogei, SoD. Safob, in 3üricD,
geb. 1813.
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©tabömajor ©eiler, griebr., in Snterlafen, geb. 1823.

©taböobetlieutenant Refpinger, Safob, »on Safet,
geb. 1831.

». Rebing=Siberegg, Rajar, in

©cbmpj, geb. 1833.

B. Slrtitterieftab.
©ibg. Oberft ©tehlin, Sol). Safob, in Safet, geb. 1803.

* SBurftcmberger, Rttbotf, in Sem, ge*
boren 1808.

©tabömajor fünft, granj, in ©ototDimt, geb. 1806.
Smer, griebr., in Reuenftobt, geb. 1825.

©irarb, % Sl. Souiö, in Rodje, ge»

boren 1830.

©ttbieb, Souiö ©ufta», in ©t. ©utpice,
geb. 1827.

©taböDouptntonn #enji, Semharb, in Sern, ge*
boren 1824.

C. Snftijftab.
©ibgen. Oberft Sruggfffer, ?j3., in SBobtett, geb. 1806.

©tabSDauptmann grep, ©am., in ©ontenfchmpl,
geb. 1820.

D. Kommifforiotöftab.
©tabömajor Rietfchi, Sbeobul, in Sujern, geb. 1829.

©tabSDauptmann Sbeiter, $lac, in Siel, geb. 1809.

Meper, ©hartes, in ©uÜp, ge=

boren 1824.

E. ©efunbDeitSftob.

©taböDaupttnann Ofdjmalb, Martin, »ou SDapngen,

geb. 1824..
SBalber, ^ermann, in SBengi, ge*

boren 1820.

©tabòoberlieutenant be ©ocotrir, £a»er, in ©itten,
geb. 1825.

©toböpferbarjt mit ObertteutetiantSrang ©ttfep, Stbr.

griebr./ in ^otejieur, ge*
boren 1816.

©tobSfefretäre.

Surfborb, ©eorg, in Sürgtett.
©coffep, Sean Slb. Slier., »on ©enf.

(Severer murbe geftrichen, bo er ftd) ohne »orbe*

rige Stnjeige außer Sanbeö begeben Dotte.)

©ie ©nttaffung ber Ferren:

©ibg. Oberft ©teDlin, SoD. Safob, »on Safet,
grep, Sluguft, »on Slarau,
SBurftemberger, Rttbotf, »on Sern,
Sruggiffer, $., »on SBoDten,

Oberftl. ©teiulin, ©ari, »ott ©t. ©otten,

©tabömajor \Jluft, granj, »on ©olotDurn,
©tabSDauptmann Staffer, Sßtac, »ott Siel,

gefd)ob mit Seibebaltung ber ©DrenBered)tigttng ibreö

©robeö, nach Slrt. 36 ber eibgen. Militärorgani*
fation,

Bri Wyler konnte dte Artillerie nach dem Gefechte

wieder vereinigt werden und sobald dieses geschehen

war, wurde vom Oberkommandanten eine Ruhezeit

von circa ciner halben Stunde angezeigt.
Da bis zu dieser Zeit die Pserde schon tüchtig

gearbeitet hattcn, bei einer Aufstellung wurde sogar im
Trab vorgerückt, und noch größere Anstrengung
denselben in Aussicht stund, wurdc schnell das jeden

Morgen mitgenommene Vorrathshaverfutter vorgesetzt

und Wasser zum Tranken gesucht, das aber nur
in bedeutender Entfernung und an schwer zugängli-
cher Stelle tief unten in der Nähe des Reußbettes

zu sinden war. Als man mit den ersten Thieren
dahin auf dem Wege war, kam der Befehl mit der

Artillerie schnell vorzurückeu. Die Thiere der Ma-
nvvrirbatterie wurden fertig getränkt, diese in Bewegung

gesetzt und mit der Batteriereserve das Tränken
nnter dem sehr zuverlässigen Trainwachtmeister zu
Ende gebracht. Dieser marschirte unter Beihülfe
eines braven Traingcfreiten, der den Dienst als
Trainkorporal versah, schon an den vorhergehenden Tagen
mit der Batteriereserve am Ende der Hauptkolonne
und führte dieselbe so gut, daß die von Zeit zu Zeit
denselben durch ihren Besuch überraschenden Ofsiziere
nicht den geringsten Anlaß hatten, ihm über seinen

Dienst Bemerkungen zu machen.

Herwärts des Pfaffensprungs, als das Gefecht

von Neuem begann, mußte die Artillerie links der

Straße auf einem Terrainvorsprung anffahren um
den Feind, der auf einem das Defilee beherrschenden

Hügel nochmals Posto gefaßt hatte, zu vertreiben.
Dieses Manöver war bald beendigt, um aber
vorrücken zu können, mußten die Sappeurs vorerst eiue

Brücke über die Neuß schlagen, was jedoch höchstens

eine halbe Stunde aufhielt. Als dieselbe fertig war,
erhielt die Artillerie auch hier wieder Befehl sich zu

theilen. Der Adjutant ging mit dem Zng von de

la Vallaz auf dem rechten, Hauptmann de Torrente
mit dem ersten Zug auf dem linken Reußufer vor.

Die Aufgabe war, Wasen mit der ersten Abtheilung

in der Flanke, mit derjenigen ans dem linken

Ufer in der Front anzugreifen.
(Fortschritt«, folgt)

Entlassungen aus dcm eidgen. Stab.

Der schweizerische Bundesrath hat unterm 5. Febr.
den nachbezeichneten Offizieren des eidgen. Stabes
anf ihr Verlangen die Entlassung ertheilt:

Generalstab.
Eidg. Oberst Frey, August, in Aarau, geb. 1811.

- Oberftlicnt. Steinlin, Carl, in St. Gallen,
geb. 1812.

- - Lifstgnol, Theodor, von Carouge,
geb. 1820.

Vogei, Joh. Jakob, in Zürich,
geb. 1813.
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Stabsmajor Seiler, Friedr., in Jnterlaken, geb. 1823.

Stabsoberlieutenant Respinger, Jakob, von Basel,
geb. 1831.

- v. Neding-Biberegg, Nazar, in

Schwyz, geb. 1833.

N. Artilleriestab.
Eidg. Oberst Stehlin, Joh. Jakob, in Basel, geb. 1803.

- Wurstemberger, Rudolf, in Bern, ge¬

boren 1808.

Stabsmajor Rust, Franz, in Solothurn, geb. 1806.

Jmer, Friedr., in Neuenstadt, geb. 1825.

Girard, P. A. Louis, in Roche, ge¬

boren 1830.

Dubied, Louis Gustav, in St. Sulpice,
geb. 1827.

Stabshauptmann Henzi, Bernhard, in Bern, ge¬

boren 1824.

«. Jnstizstab.

Eidgen. Obcrst Bruggisser, P., in Wohlen, geb. 1806.

Stabshauptmann Frey, Sam., in Gontenschwyl,
geb. 1820.

I). Kommissariatsstab.

Stabsmajor Rietschi, Theodul, in Luzern, geb. 1829.

Stabshauptmann Theiler, Plac., in Biel, geh. 1809.

Meyer, Charles, in Cully, ge¬

boren 1824.

L. Gesundheitsstab.

Stabshauptmann Oschwald, Martin, vou Thayngen,
geb, 1824.

- Walder, Hermann, in Wengi, gc¬

borcn 1820.

Stabsoberltentenant de Cocatrir, Xaver, in Sitten,
geb. 1825.

Stabspferdarzt mit Oberlieutenantsrang Dufey, Abr.
Friedr., in Palezicux,
geboren 1816.

Stabssckretäre.

Burkhard, Georg, in Bürglen.
Ecoffey, Jean Ab. Aler., von Genf.

(Letzterer wurde gestrichen, da er sich ohne vorherige

Anzeige außer Landes begeben hatte.)

Die Entlassung der Herren:

Eidg. Oberst Stehlin, Joh. Jakob, von Basel,

- - Frey, Angnst, von Aarau,
- - Wurstemberger, Rudolf, von Bern,

- Bruggisser, P., von Wohlen,

- Oberstl. Steinlin, Carl, von St. Gallen,

Stabsmajor Rust, Franz, von Solothurn,
Stabshauptmann Theiler, Plac,, von Biel,

geschah mit Beibehaltnng der Ehrenberechtigung ihres

Grades, nach Art. 36 der eidgen. Militärorganisation.
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